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wage erstellen für Fr. 5515.20 und erhielten daran Fr. 3323.03 von der Gemeinde".
Dem Schüler bleibt nun überlassen, den Fall zu bearbeiten. Damit soll nicht bloß
der rechnerische, sondern auch der stoffliche Teil der Rechnung gebührend gewür-
digt werden. Die Sammlung ist darum zu empfehlen, weil sie neu und sehr an-
regend wirkt. v—8.

Mariage.
Tüchtiges brav. Frau-

lein m. angen Aeußerem,
ans. dreißig, wünscht die
Bekanntschaft eines kath.
seriösen intell. Herrn mit
ehilich. Charakter und
großer Figur, in besserer
Stellung Herren, welche
edlen Charakter höher
schätzen als großes Ver-
mögen wollen ihre Adr.
m. Bild vertrauensvoll
einsenden unter 85
T c 4SZ8 « an Postsach

Z«M Basel.

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Leser.

Grganistenkurs in 5t. Gallen

Zur Lieferung der für den OrgauistenkurS
in St. Gallen und die folgende Einführung
des Vatikan. Chorals notwendigen

Gradual- und Vesperbücher

empfehlen sich unter Zusicherung prompter Be-

dienung:

I. Schmalz, Musikalien-Depot, St. Fiden, St. G.

Otto Hongler, Musik -Depot, St. Georgen, St. G.

Wer ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes

Harmonium
mit oder ohne Pedal preiswürdig zu verbau-
sen hat, melde sich beim Schweizerischen Mu-
fikalien Depot: R. Jaus, Lehrer.
Neu eingegangen:

Choralbiicher und Choralbegleituugen.
Ansichtssendungen zu Diensten.

Schweiz. Privatschule

Jeder Chcrdirektor
interessiert sich zur Zeit für die Schaffung einer

schweizerischen Rationalhymne.
In meinem Verlag erschien: oiligam to vo'

mine, komp v. A. Zwyssig, Melodie u. Har-
monie — teilweise — des Schweizerpsalms:
.Trittst im Morgenrot daher!" herausgeg. v.
B. Kühne. Strophe 2 u. 3 v. Alex. Müller
0. L. Part. f. Männer- oder gem. Chor 80 Rp..
Stimmen IS Rp. Ein prächtiges Bettagsliedî

Hs. Willi, Cham.

in Zürich, abgekürzte Vorbereitungsschule für
eidgen. techn. Hochschule und die verschiedenen
Maturen. Unterricht in Gruppen von 4—8
Schülern durch erfahrene, diplomierte schweiz.
Fachlehrer, bescheidene Preise. Pension im Hause
oder Vermittlung in gute Familien. Beginn
des Semesters Mitte Oktober. Beste Referen-
zen zu Diensten. Auskunst erteilt der Vorsteher
PH. Kohler, Gymnasiallehrer, Büchnerstr. 16,

Zürich «.

Katholische, diplomierte

Haushaltungslehrerin
sucht fixe Anstellung oder Gelegenheit zur
Erteilung von Kursen im Kochen, Weiß-
nähen, Hausarbeit oder Kleidermachen.
Gefl. Offerten unter 33 Schw an die Pub-

^ licitas A. G. (Haasenstein u. Vogler)
Luzern.

(Z60màn-8e^u>6
A angesolilossen an vis inàwissensckattliclie R

^ Fakultät ver Universität Freiburg ê
A b Zemesler

^ â
ASMSS3 «leu Vorscdrifìen àsr Vsr-

ortirmvx kür oiâF. Lxamei» 6sr scknàvriscksl»
A lZrunlZducd-lzeomotsr. — k>Ur áuslcunkt. n eväs man â
^ siek »Q âis l1vivsrsiiâtskàll2lei il» k>6it>orß. — ^Lriekmarlro kllr doilexea.

^ut Leisen nnà
HednIauskÜKen

denedten Sie ^ekällixst à
î Inserenten unseres klnttes!
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Z) r uck und Akerlag von Kberle ^ Hìickenbuch in Kin siedet n.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen szs Nummern zu 64 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in S8 Lcinwandbänden sür Schul- und Volksbibliothcken lostet öS granlen.

Znhaltsüberficht der einzelnen Nummern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
86. C. Ar and: Kittet und- ihr n»erdet ernpfungen. Hoch hinaus ohne Geld, oder

der Mann als Tyrann seiner Familie.
Heiratslustige Tochter blicke in diesen Ehehimmel!

— Uerkehrte Erziehung hat ein armes Mädchen gänzlich ruiniert. In einer Er-
ziehungsanstalt kam es zur Umkehr.

Armes Kind, das ist Kost für dich!

E. Dincklage: Der Hosonband-Iunge, wie der reiche Bauer seinen Sohn schilt,
wird noch so selbständig, daß er die Tochter des Erbfeindes seines Vaters heiratet. Preis
l0 Cts.

^ Eire nette LiebeS-Novelle.

87. C. Ar and: Doktvr Kanrors, der Sohn armer Eltern wird Arzt. Seine Liebe zu
Vater und Mutter kennt keine Schranken, ist staunenswert und verehrungswürdig, nicht
minder seine Demut und sein Opferleben. Später ist auch ein kleiner aber sehr edler Lie-
besroman eingelegt. Preis 10 Cts.

88. C. Arand: Alle Srhuld rüctzt Nrh. Kornelia mißhandelt ihr fünfjähriges Stiefkind
mit der ausgesuchtesten Bosheit, die Religion wird ferngehalten. Jahrzehnte dauert die
bestialische Behandlung. Zwei, drei Familien kommen ins Unglück. Schließlich zeigt sich
Gottes Barmherzigkeit. Preis 10 Cts.

Hier lerne die Bosheit und das Elend der Welt kennen.

89/90. A. Egger, Bischof: Das Wirtshaus, seine Ausartung und seine Reform. Nicht
vom Gasthause ist hier die Rede, sondern vom Wirtshause als Schenkstätte und Gesellschasts-
lokal. Sieben Abschnitte reden von der Schattenseite des Wirtshauses und zehn andere wie
dasselbe gebraucht wird im amtlichen und außeramtlichen Verkehr; in der zweiten Hälfte
bietet der hochgestellte Autor sehr beachtenswerte Resvrmvorschläge. Preis 20 Cts.

Beherzige und befolge es, soweit es in deinen Kräften steht.

Kil»t. Wàm, Fttidurz
1. s-chlchul-n F-â-!
uiker: Kniist-Gewcrbeschul«; Schul« für Zeich-
»ungslehrer.
2. Lehrwerkstätte 'â l-«e-ä«a,
graphische Künste, Dekorationsmalerei, Sticke-
rei und Spitzenmacherei. — Tie Bauschule ist
speziell empfohlen für die Bauhandwerker, als:
Zimmerleutc, Maurer, Steinhauer usw. sür Er-
gänzung ihrer Fachkennlnisse.

Eröffnung: Z. Oktober. Für Auskunft wende
man sich an die Direktion mit Portobeilage.

Junger Lehrer
sucht Stelle an eine Primärschule.
Patent (zugerisches) und gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
89 Schw an die Publicitas A.G. (Haa-
senstein H Vogler) Luzern.

2^ Kollegium jVimia Kill
in Zcdwg? umfasst:

1. Lins Verkebrssobalo
als Vorbereitung kür kost, Toloxrapd
unll Llsondalul;

2. sine viorklsssig-s Ranäolssellalg mit
Kant. Niplomprukaag;;

3. eins ssebsklassixs teebaisoks Lokals
rmt kvalwatarität unä àirsktsin ân-
soiiluss an llis eiäg. tecbn. Hookselinle:

4. sin siebsaklassiges Oxmaasiam mit
I-itsrarwatarltät. Rx^isaisok usa a.
bsst viaAvriedìstks Internat.

krükkauax 3. aull 4. Oktober.

Lür ^nmeläunAsn rvsnäs man sieb an
äns Rektorat.

Inserate in der ,,Kriinaei?«r-Srilulo"
haben besten Erfolg.
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